Mariä Namen V







(12. September)
zugleich Seelenmesse
Lesung: 

Offb 21, 1-5a. 6b-7

oder:

Offb 21, 1a. 3-5a. 6b-7

Evangelium: 
Lk 1, 26-38
 

oder: 
Joh 19, 25-27
zu Beginn:

Wir feiern heute die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 
N. N..

- Wir schließen auch Herrn/Frau N. N. - 
und alle, 

die uns zu Gott vorausgegangen sind, 
in unser Gebet mit ein. -

Das heutige Fest „Mariä Namen“ erinnert an den Sieg 

über die Türken bei Wien im Jahre 1683.

(- Zudem sind wir dankbar, 
daß Österreich nach dem Zweiten Weltkrieg 

wieder ein freies Land geworden ist. -)

Wie der heilige Georg einen Drachen besiegt hat,

feiern wir in jeder Eucharistie den eigentlichen Sieger 

über Sünde und Tod: Jesus Christus.

Mögen alle unsere Lieben - und dereinst auch wir - 

am Ostersieg unseres Herrn teilhaben.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, du hast deine Mutter 


auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod


der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, 


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist Mensch geworden nicht ohne Zustimmung der Frau, 


die deine Mutter werden sollte.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Von dir empfing sie als erste die Herrlichkeit,


die uns allen verheißen ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt, 


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Von dir empfing sie als erste die Herrlichkeit,


die uns allen verheißen ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Retter,

der Name der seligen Jungfrau Maria

ist für uns ein Zeichen der Hoffnung.

Befreie uns auf ihre Fürsprache

aus allen Gefahren

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.
- wie auch Herrn/Frau N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott,

als dein Sohn am Kreuz starb,

gab er die seligste Jungfrau Maria

auch uns zur Mutter.

Erhöre uns, die wir 

(- unter ihren Schutz und Schirm fliehen und -) 

ihren mütterlichen Namen anrufen,

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen

N. N.
- wie auch Herrn/Frau N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Offb 21, 1-5a. 6b-7
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde;

denn der erste Himmel und die erste Erde sind vergangen, 
auch das Meer ist nicht mehr.
Ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, 
von Gott her aus dem Himmel herabkommen; 
sie war bereit wie eine Braut, 
die sich für ihren Mann geschmückt hat.
Da hörte ich eine laute Stimme vom Thron her rufen:
Seht, die Wohnung Gottes unter den Menschen!

Er wird in ihrer Mitte wohnen,

und sie werden sein Volk sein; 

und er, Gott, wird bei ihnen sein.

Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen:
Der Tod wird nicht mehr sein,

keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal.

Denn was früher war, ist vergangen.

Er, der auf dem Thron saß, sprach:
Seht, ich mache alles neu.

Ich bin der Anfang und das Ende.

Wer durstig ist, den werde ich umsonst 

aus der Quelle trinken lassen,

aus der das Wasser des Lebens strömt.

Wer siegt, wird dies als Anteil erhalten:

Ich werde sein - beziehungsweise ihr - Gott sein,

und er wird mein Sohn 

- beziehungsweise sie meine Tochter - 

sein.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 



vgl. Offb 21, 1a. 3-5a. 6b-7
(Kurzfassung)
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde.

Und ich hörte eine laute Stimme:

Seht, die Wohnung Gottes unter den Menschen!

Er wird in ihrer Mitte wohnen,

und sie werden sein Volk sein; 

und er, Gott, wird bei ihnen sein.

Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen:
Der Tod wird nicht mehr sein,

keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal.

Denn was früher war, ist vergangen.

Er, der auf dem Thron saß, sprach:
Seht, ich mache alles neu.

Ich bin der Anfang und das Ende.

Wer durstig ist, den werde ich umsonst 

aus der Quelle trinken lassen,

aus der das Wasser des Lebens strömt.

Wer siegt, wird dies als Anteil erhalten:

Ich werde sein - beziehungsweise ihr - Gott sein,

und er wird mein Sohn 

- beziehungsweise sie meine Tochter - 

sein.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - VERKÜNDIGUNG
 -
ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 1, 26-38)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Der Engel hat die Botschaft bracht, -



was Gott zum Heil der Menschen macht, -



Maria hat es gern bedacht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Heil´ge Geist wird dir bescher´n, -


dass du wirst Gottes Sohn gebär´n. - 



O seht, ich bin die Magd des Herrn. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3. 
Gott selber wird der Retter sein, -



da Jesus Christus kehret ein -



und macht die Welt von Sünden rein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium 






Lk 1, 26-38
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
„Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel 

von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret 

zu einer Jungfrau gesandt. 

Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, 

der aus dem Haus David stammte.

Der Name der Jungfrau war Maria.
Der Engel trat bei ihr ein und sagte: 
Sei gegrüßt, du Begnadete, 
der Herr ist mit dir.
Sie erschrak über die Anrede und überlegte, 

was dieser Gruß zu bedeuten habe.
Da sagte der Engel zu ihr:
Fürchte dich nicht, Maria; 

denn du hast bei Gott Gnade gefunden.
Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären: 

dem sollst du den Namen Jesus geben.
Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. 
Gott, der Herr, 
wird ihm den Thron seines Vaters David geben.
Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen, 

und seine Herrschaft wird kein Ende haben.
Maria sagte zu dem Engel: 
2Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne?

Der Engel antwortete ihr: 

Der Heilige Geist wird über dich kommen, 

und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. 
Deshalb wird auch das Kind heilig 
und Sohn Gottes genannt werden.
Auch Elisabet, deine Verwandte, 

hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; 

obwohl sie als unfruchtbar galt, 

ist sie jetzt schon im sechsten Monat.
Denn für Gott ist nichts unmöglich.
Da sagte Maria: 
Ich bin die Magd des Herrn; 

mir geschehe, wie du es gesagt hast.
Danach verließ 2sie der Engel.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SCHMERZEN MARIENS II 
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 19, 25-27)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Als Jesus seine Mutter sah, - 


war auch der Lieblingsjünger da, - 


doch er am Kreuz dem Tode nah. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Maria soll dir Mutter sein, - 



Johannes, du ihr Kindelein, - 



in Ewigkeit ihr beide mein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





Joh 19, 25-27

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Bei dem Kreuz Jesu standen seine Mutter 

und die Schwester seiner Mutter,

Maria, die Frau des Klopas, 

und Maria von Magdala.

Als Jesus seine Mutter sah
und bei ihr den Jünger, den er liebte,
sagte er zu seiner Mutter:

Frau, siehe, dein Sohn!

Dann sagte er zu dem Jünger: 

Siehe, deine Mutter!

Und von jener Stunde an nahm sie der Jünger zu sich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir feiern Geburtstage und auch Namenstage.

So heute den Namenstag der Gottesmutter.

Immer wieder beten wir zu Maria, 

rufen wir sie an als unsere Fürsprecherin.

Wir ehren sie als Mutter der Kirche 

und als besonderen Beistand in der Stunde des Todes.

Wir gedenken auch der Toten und sprechen in Liebe, 

Anerkennung und Würdigung die Namen derer aus, 

für die wir ewiges Heil erbitten.

Gottes Wort verkündet, daß ihre Namen eingeschrieben sind 

in das „Buch des Lebens“
.

Wir haben gehört von einer heiligen Stadt,

von Gott, der bei uns Wohnung nimmt.

Diese Stadt ist ein Sinnbild für Maria, für die Kirche, 

für das Gottesreich, das von Gott her in dieser Welt anbricht,

bei ihm aber vollendet sein wird.

Im Haus des Vaters werden wir alle wohnen,
 

einander verbunden sein in einer Innigkeit, 

wie diese auf Erden gar nicht möglich ist.

Ein wunderbares Wort des Trostes haben wir gehört:

„Der Tod wird nicht mehr sein,

keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal.“

Unsere Zukunft wird nur Liebe sein, 

das Wesen von Gott.

Maria ist uns allen den Weg zu Gott vorausgegangen.

Sie durfte als Mutter - uns allen voran - teilhaben an der Erlösung, 

die Jesus uns allen in der Hingabe seines Lebens erwirkt hat.

Vertrauend auf die Fürsprache Mariens 

beten wir zu Gott in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Gib unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N. 

Anteil am Erbe der Heiligen, die im Licht sind.

2. Nimm auch den/die verstorbene(n) Herrn/Frau 
N. N. 

in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Schenke allen Menschen mütterliche Liebe 

in der Sorge um andere.

4. Wandle den Haß der Völker in Sehnsucht nach Frieden.

5. Lindere die Not all derer, 
die im Gebet bei dir Zuflucht suchen.

6. Erbarme dich der Sterbenden 
und höre auf die Fürsprache Mariens 

in der Stunde des Todes.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

wir feiern - heute - am Fest Mariä Namen -

das Opfer der Versöhnung

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- und schließen auch Herrn/Frau
N. N. 

in unser Gebet mit ein.

Wenn noch Makel und Sünden 
an ihm/ihr/ihnen haften (- sollten -),

so tilge seine/ihre Schuld in deinem (- reichen -) Erbarmen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 97ff („Maria, Tempel der göttlichen Herrlichkeit“)
Präfation „Mariä Namen“

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott, 

immer und überall zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In seinem Namen allein ist das Heil,

und vor diesem Namen beugt sich jedes Knie

im Himmel, auf der Erde und unter der Erde.
In deiner (- gütigen -) Vorsehung 


hast du auch den Namen der seligen Jungfrau Maria

zu großer Ehre erhoben.
Wir rufen sie an als unsere Mutter

(2)  und suchen bei ihr voll Vertrauen 
(- 2  Trost in der Trauer 
und -) Zuflucht in unseren Nöten.


Darum rühmen wir dich mit allen Chören der Engel 

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:

ev. nach der Kommunion:


I.

„Maria - von Gott erwählt

als Mutter seines Sohnes

von Anfang an.

Maria - von Gott verherrlicht

vor allen Menschen

im Reich des Himmels.

Auch wir sind von Gott erwählt,

seinem Sohn Heimat zu geben

in unserem Leben.

Auch uns will der Sohn heimführen

ins Reich des Vaters.

Mit Christus vereint, 

geführt vom Heiligen Geist,

gehen wir unseren Weg zu ihm 

- heute - und für immer.“

oder:

II.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott, 

am Fest Mariä Namen

hast du uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns einst mit Maria und allen Heiligen

teilnehmen am Mahl des ewigen Lebens.

Das erbitten wir -

für uns und unsere lieben Verstorbenen

- N. N., 
wie auch N. N. -

durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

III.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

IV.

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 97ff („Maria, Tempel der göttlichen Herrlichkeit“); Feierlicher Schlußsegen: MB 554f („Von der seligen Jungfrau Maria“); Liedvorschlag: GL 929 (Nr. 838) „Glorwürdge Königin“; (zur Danksagung) GL 528f (Nr. 551/ 1., 4. und 5. Strophe) „Schönster Herr Jesu“; (nach dem Segen) GL 1030f (Nr. 031/ 1.-3. Strophe) „Segne du, Maria“


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 513


� vgl. MB 769


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. Lk 1, 38


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. MB 750f


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. Joh 14, 2f


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. MB 750f


� vgl. MB 769


� vgl. MBM (Meßbuch, Sammlung von Marienmessen) 134 (=MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 96)


� vgl. Offb 21, 1-5a. 6b-7


� vgl. Offb 21, 1a. 3-5a. 6b-7


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Lk 1, 26-38


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017; vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 19, 25-27


� vgl. GL 20 (Nr. 2/6); KKK 1014


� Offb 3, 5; 17, 8; 20, 12. 15; vgl. Offb 13, 8; 21, 27


� vgl. Offb 21, 2


� vgl. Offb 21, 3


� vgl. Joh 14, 2; KKK 661


� Offb 21, 4


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. MB 1125


� vgl. Meßformular: MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 97-99


� leicht abgeändert und gekürzt: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 154


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 890


� vgl. MB 554


� vgl. MB 554


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f





